
Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen
In den vergangenen zehn Jahren hat sich Lava™ Zirkonoxid in über 
10 klinischen Studien als zuverlässig erwiesen. Insgesamt wurden im 
Rahmen von Nachuntersuchungen über 1.500 verblendete Kronen- 
und Brücken mit Liegezeiten von bis zu 7 Jahren nachkontrolliert. 
Ob dünnwandige Kronen im Frontzahnbereich  1 oder Brücken im Seiten-
zahnbereich  2 – Lava™ Zirkonoxidgerüste haben eine hervorragende 
Erfolgsquote.

Lava™ Zirkonoxid-Restaurationen können jetzt auch mit einer dünnen 
Glasur oder nur poliert im direkten Okklusalkontakt eingesetzt wer-
den. Mit diesen Restaurationen aus Lava™ Vollzirkonoxid verfügen 
Zahnärzte für Fälle mit geringem Interokklusalabstand und für Patien-
ten mit Bruxismus über eine biokompatible, zahnfarbene und äußerst 
langlebige Alternative zu Metallversorgungen.

Zur Verträglichkeit von unverblendetem Lava™ Zirkonoxid gibt es seit 
 längerem gute Erfahrungen. Es wurde bereits bei Versorgungen mit 
unverblendeten Kronenrändern, für Primärkronen und bei Zirkonoxid-
Aufbauten für zweiteilige Abuments erfolgreich eingesetzt. Lava™ 
 Zirkonoxid ist wasserunlöslich und allgemein bekannt für seine gute 
Zahnfleischverträglichkeit. Allerdings wirft der direkte Okklusalkontakt 
zwischen dem Antagonisten und dem Zirkonoxid neue Fragen auf:

Sind Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen antagonistenfreundlich?

Welche Anforderungen müssen im Behandlungsplan 
 berücksichtigt werden?

Wie kann ich Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen anpassen 
und polieren?

Schmelzverschleiß bei Lava™ Vollzirkonoxid
Zirkonoxid ist ein hartes Material. Intuitiv könnte man die Abrasivität 
von der Härte ableiten. Allerdings hängen die verschleißenden Eigen-
schaften eines Materials hauptsächlich von seiner Oberflächenglätte 
ab.3 Ein glattes Material wird zu keinem übermäßigen Verschleiß des 
Antagonisten führen, da zwischen den beiden Abriebkörpern nur eine 
sehr geringe Reibung durch mechanische Verzahnung entsteht.

Die gute Polierbarkeit von Lava™ Zirkonoxid ist schon von der Arbeit 
mit unverblendeten Kronenrändern und Primärkronen bekannt. 
 Anpassungen können mit einem Rotring-Diamantbohrer (Finierer, 
30 µm Korngröße) unter Wasserkühlung vorgenommen werden. 
Mit einem standardmäßigen diamantiertem Drei-Stufen-System zur 
Keramikpolitur lässt sich eine Hochglanzpolitur erreichen.

Es konnte gezeigt werden, dass sich poliertes Lava™ Zirkonoxid im 
 Vergleich zu Verblendkeramik und Pressglaskeramik in einem OHSU-
Kausimulator mit 3-Körper-Verschleiß gegenüber Schmelz weniger 
abrasiv verhält (Abb. 1). 4

Lava™ Zirkonoxid verfügt über eine hervorragende Polierbarkeit – 
und polierte Restaurationen aus Lava™ Zirkonoxid zeigen einen 
 geringen Schmelzverschleiß. Doch was geschieht auf lange Sicht? 
 Bleiben Lava™ Zirkonoxid-Restaurationen auch langfristig glatt?

Zur Beantwortung dieser Frage wurde das langfristige Schmelzhöcker-
Verschleißverhalten von Lava™ Zirkonoxid-Material nach beschleunigter 
Alterung an der Universität von Alabama in Birmingham untersucht 
(Abb. 2): „Gealtertes Zirkonoxid hatte eine vergleichbare Rauigkeit und 
führte zu einem vergleichbaren Verschleiß des gegenüberliegenden 
Schmelzes wie poliertes Zirkonoxid. Beide Zirkonoxid-Gruppen führten 
zu einem geringeren Schmelzverschleiß als Verblendkeramiken oder 
natürlicher Schmelz.“ 5

Abrasionsverhalten von 3M™ ESPE™ Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen
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Abb. 1:  Mittlerer Schmelzhöckerverschleiß bei poliertem Material in einem abrasiven Medium 
(OHSU-Kausimulator mit 3-Körper-Verschleiß)
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Abb. 2:  Volumetrischer Schmelzverschleiß von Lava™ Zirkonoxid (poliert oder poliert und mittels 
Autoklavieren für 5 Stunden bei 135 °C, 2 bar gealtert ), Schmelz von menschlichen Schneide-
zähnen sowie eine Verblendkeramik (modifizierte Alabama-Verschleißuntersuchung)
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3M™ ESPE™ Lava™ Plus hochtransluzentes Zirkonoxid ist das neueste 
Zirkonoxid von 3M ESPE. Lava™ Plus ist ein Zirkonoxid-Komplett-
system, das verbesserte Transluzenz und erweiterte Einfärbemöglich-
keiten, ideal für monolithische Restaurationen, bietet. Lava™ Plus 
 Zirkonoxid zeigt seit langem mit dem bewährten Lava™ Zirkonoxid 
 vergleichbare Verschleißeigenschaften: Die Alterung hat keine Aus-
wirkungen auf die Glätte und die Antagonistenfreundlichkeit von  
Lava™ Plus Zirkonoxid (Abb. 3). 6, 7

Verschleiß von 3M™ ESPE™ Lava™ Vollzirkonoxid

Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen zeigen keinen nennenswerten 
Eigenverschleiß – sie behalten ihre anatomische Form im Verlauf der 
Zeit. 6, 7 Das Verhalten von Lava™ Zirkonoxid-Restaurationen im Hinblick 
auf den Eigenverschleiß ist mit dem Verhalten von Nichtedelmetall-
Restaurationen vergleichbar (Abb. 4).

Für die Aufrechterhaltung einer korrekten Okklusion ist der kaum 
 vorhandene Eigenverschleiß, sowohl bei Zirkonoxid als auch bei  
Nichtedelmetall, in der Behandlungsplanung zu berücksichtigen.

Fazit
Die Ergebnisse verschiedener in-vitro-Tests haben gezeigt, dass 
 Restaurationen aus Lava™ Vollzirkonoxid antagonistenfreundlicher 
sind als Verblendkeramiken, wenn sie poliert werden. Die Antago-
nistenfreundlichkeit bleibt auch bei Alterung erhalten.

Lava™ Vollzirkonoxid-Restaurationen zeigen ebenso wie Nichtedel-
metall-Restaurationen keinen nennenswerten Eigenverschleiß –  
dies ist bei der Behandlungsplanung zu berücksichtigen.

Das Anpassen und Polieren von Restaurationen aus Lava™ Voll-
zirkonoxid kann mit Standard-Diamantinstrumenten für die 
 Keramikbearbeitung durchgeführt werden.

Auf Gerüste und monolithische Restaurationen aus Lava™ Vollzirkonoxid 
gewährt 3M ESPE ebenfalls eine begrenzte Garantie von 15 Jahren.

3M Deutschland GmbH
Standort Seefeld
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Abb. 3  Verschleiß der Schmelzmodellsubstanz Steatit 8 an Lava™ Plus hochtransluzentem 
Zirkonoxid (poliert oder nach Alterung bei 135 °C, 2 bar poliert) und Verblendkeramik 
(Elcometer-Messgerät für Abrasionstests)6
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Abb. 4:  Verschleiß von poliertem und glasiertem Lava™ Zirkonoxid, einem Verblendmaterial und 
Material aus Nichtedelmetall (CoCr-Legierung) nach Abrasion mit einer Steatitkugel bei 
einer Belastung von 25 N (Interne Daten von 3M ESPE, Methode veröffentlicht in9). 
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